
Das römische geldsystem

Wert und Wertverfall

Von etwa 211 v. Chr. bis in das 3. Jahrhundert n. Chr. 
war der Denarius die Haupt-silbermünze Roms mit 
anfänglich mittlerer Kaufkraft. 

Die Kaufkraft eines Denars, gemessen an heutigen 
Waren und Dienstleistungen, lag bei Kaiser Augustus 
um 13 v. Chr., noch bei etwa 12 bis 20 Franken und 
verfiel bis zum Ende des 2. Jahrhunderts n. Chr. auf 
wenige franken um im 3. Jahrhundert n. Chr. mit dem 
weiter bis fast auf Null schwindenden Silbergehalt 
ganz zu verfallen. 

Der heutige reine Silberpreis im Jahr 2025 von ca. 4 
Franken bei etwa 4 bis 4,5 g Rohgewicht eines frühen 
Denars kann nicht mit der damaligen Kaufkraft 
verglichen werden. Der Aufwand bei der römischen 
Silbergewinnung und damit der damalige Silberpreis 
waren aufgrund der wesentlich geringeren 
Produktivität bei der Erzgewinnung und der 
weiteren Verarbeitung viel höher als heute. 



Kaufkraft

Wer verdient was ?
Was kostete was ?

Gestützt auf den Durchschnitsspreis von
 5 franken per SEsterz
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